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Modelle 2020
Hier probefahren!

Fahrradhof VSF GmbH
Wilhelmshöher Allee 261 
34131 Kassel • T.: +49 561 471132
www.fahrradhof.de

Engagement im Fairen 
Handel 
Karibu sucht ehrenamtlich Mitarbeitende.  

Neu-Hippie trifft Greta-Fan und Alt-68er die Influen-
cerin, Arbeiter im (Un-)Ruhestand und Angestellte mit 
freier Zeit - viele verschiedene Menschen finden sich 
mit neuem Tatendrang zusammen und finden heraus 
welche Energie in ihnen steckt. �Unser Einsatz für eine 
bessere Welt ist global, fair und macht Spaß�, so die 
Devise im Karibu Welt- und Regioladen.   
Schön wäre es, wenn das Karibu-Team beim Verkauf 
von fair gehandelten Waren oder beim Präsentieren 
und Dekorieren Verstärkung bekäme. Das Team freut 
sich auf interessierte und engagierte Menschen. 
 
Kontakt/Info: freiwilligfair@karibu-kassel.de  
www.karibu-kassel.de/dabei-sein/

�Werdende Wildnis� 
Künstlerische Betrachtungen von Waltraud und Ulrike 
Bolenz noch bis 19. April im NationalparkZentrum 
Kellerwald 

Die Künstlerinnen Waltraud und Ulrike Bolenz waren wie-
derholt im UNESCO-Welterbegebiet des Nationalparks un-
terwegs, um die Natur malerisch und zeichnerisch zu er-
kunden. Die unterschiedlichen Stimmungen in den 
verschiedenen Jahreszeiten � bei Sonne, Schnee und Re-
gen � bieten faszinierende Möglichkeiten zur Auseinander-
setzung. 
 
Info: www.nationalparkzentrum-kellerwald.de 

Winterwald� von Waltraud Bolenz
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�Change?!� 

Bewertungen für Windkunstfestival �bewegter wind�  
bis 9. April möglich.  

Klimawandel aus der Perspektive internationaler Künstlerin-
nen und Künstler ist das Thema des diesjährigen Festivals, 
das vom 16. bis 30.8.2020 an landschaftlich herausragenden 
Orten im Naturpark Reinhardswald stattfindet. Die Ausstel-
lung zeigt Windobjekte, Installationen, Performances und 
LandArt im weitesten Sinne.  
�Wir werden auch für ungewöhnliche Beiträge gemeinsam mit 
den Künstlerinnen und Künstlern Realisierungsmöglichkeiten 
suchen�, so Kuratorin Reta Reinl. 
Einsendeschluss für den Ideenwettbewerb ist der  
9. April 2020.   
 
www.bewegter-wind.de

Do., 26.03. | 19.00 Uhr | Lesung 

DAS LETZTE 
DORNRÖSCHEN  
Flo fällt aus allen Wolken, als sie er-
fährt, dass sie die Nachfahrin von 
Dornröschen ist. Doch sie ist nicht 
allein: Zusammen mit anderen Mär-
chenfiguren � wie dem zickigen 
Schneewittchen Neva � soll sie die 
Menschheit vor gefährlicher Magie 
beschützen. Keine leichte Aufgabe, 
denn zum einen spielen Flos Ge-
fühle verrückt, wann immer sie in 
der Nähe eines gewissen Märchen-
prinzen ist. Und zum anderen er-
wacht in ihr selbst eine dunkle Ma-
gie� Die Kasseler Autorin Claudia 
Siegmann liest aus Band 1 der Mär-
chenfluch-Trilogie und beantwor-
tet eure Fragen beim Signieren. 
 
Eintritt: 10  , erm. 8  

Klezmer meets Beatles 
Giora FEIDMAN & Rastrelli Cello Quartett  
Dienstag, 10.03.2020, 20 Uhr 
Bürgerhaus Kaufungen 

Die Faszination für die Beatles erreichte Giora Feidman erstmals im 
Jahre 1964, als er sich gerade in den USA aufhielt. Sein Gefühl sagte 
ihm gleich, dass an diesen Jungs etwas Besonderes war.  
Gemeinsam mit dem renommierten Rastrelli Cello Quartett geht Gio-
ra Feidman seit 2017 mit dem Programm �Feidman plays Beatles� auf 
Tour. Dabei trafen die Liebhaber der Klezmer-Musik auf Beatles-Fans 
und erlebten ein Feuerwerk der Gefühle.  
2020 möchte der �König des Klezmers� zusammen mit dem Rastrelli 
Cello Quartett das Programm unter dem Namen �Klezmer meets 
Beatles� in neuem Glanz erstrahlen lassen. Zu hören sein werden, ne-
ben Meisterwerken der Klezmer-Musik, auch die bekannten Werke 
der FabFour.  
 
Karten: An allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie online unter 
www.ma-cc.com, Eventim und Reservix.  

Kasseler Karriere-Schmiede  

Startschuss für das Projekt �Frauen im Handwerk � Fit für Führung 
und Digitalisierung� 

Durch eine dreijährige intensive Karriereberatung, Qualifizierung und 
Vernetzung haben 20 Mitarbeiterinnen aus nordhessischen Handwerks-
betrieben die Chance, am Projekt teilzunehmen und sich professionelle 
Führungs- sowie Digitalisierungskompetenzen anzueignen. Ziel des Pro-
jektes ist es, Frauen im Handwerk fit für Führungsaufgaben zumachen.  
�Wir wollen mit dem Projekt die Rahmenbedingungen verbessern, um 
die nordhessische Wirtschaft zu unterstützen. Digitalisierung ist deshalb 
eins unserer zusätzlichen Weiterbildungsthemen�, erklärt Claudia Kurz-
buch, wissenschaftliche Mitarbeiterin des ItF Instituts.   
Die Teilnahme ist für Betriebe nicht mit Kosten verbun-
den, lediglich einmal pro Monat ist eine Freistellung der 
Mitarbeiterinnen erforderlich.  
Betriebe, die Interesse an diesem Projekt haben, kön-
nen sich direkt an das ItF Institut wenden.  
 
ItF Institut Kassele.V. 
Wilhelmshöher Allee 164  I  34119 Kassel 
Tel. 0561 3160049  I  info@itf-kassel.de

Foto: WJS--k
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Kulturwoche Bettenhausen  
21. bis 23. März 

Mitmachen, Bummeln, Schnuppern und Mitfeiern: Das Bettenhausen-
Netzwerk (B-Netz) hat zum dritten Mal ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt. Verschiedene Bettenhäuser Vereine, 
Gruppen, Läden, Einrichtungen und Privatpersonen geben einen Ein-
blick in ihre kulturellen Angebote. Mit über 40 Veranstaltungen öffnen 
sie ihre Türen und laden zu Konzerten, Theater, Vorträgen, Mitmachan-
geboten, Spielereien, Köstlichkeiten und vielem mehr ein. 
Eröffnungsfest am 21. März, ab 18 Uhr im Sandershaus mit Gerd der 
Gaukler, Caro Solo (Caro Kiste Kontrabass) und Cumbia Casselera.   
Info: www.netzwerk-bettenhausen.de 
 

Top Karrierechancen 
Orthopädische Klinik Hessisch 
Lichtenau erhält Gu� tesiegel mit hoher 
Anerkennung. 

Rund 1.500 Kliniken in Deutschland hat 
das Institut fu� r Management- und Wirt-
schaftsförderung (IMWF) im Auftrag von 
Focus Money und Deutschland Test un-
tersucht.  
Ergebnis: Die Orthopädische Klinik Hes-
sisch Lichtenau bietet �Top Karrierechan-

cen in Krankenhäusern�. Im Ranking der Orthopädischen Kliniken 
belegt das Krankenhaus mit einer hohen Punktzahl (96,3/100) 
deutschlandweit Platz zwei. Die Orthopädische Klinik Hessisch 
Lichtenau gGmbH und Nachsorgezentrum Lichtenau gGmbH ge-
hört zum diakonischen Verbund von LICHTENAU e.V. und ist eine 
der größten und renommiertesten ihrer Art in Deutschland. 
 
Info: www.klinik-lichtenau.de

�Decolonize Chocolate" 

Dokumentarfilm von Fairafric 
28. Februar, 19 Uhr, Kulturzentrum Färberei, Universitätsplatz 10 

Der Film �Decolonize Chocolate� begleitet fairafric Gründer Hen-
drik auf seiner Reise und geht der Frage nach, warum Schokolade 
so gut wie nie in den Ursprungsländern des Kakaos hergestellt 
wird. Filminteressierte erleben den Alltag von Bio-Kakaobäuerin 
Mavis, vom Schokoladenfabrik-Arbeiter Michael und von Yayra, 
dem Gründer der ersten Bio-Kakao-Initiative Ghanas. Dadurch gibt 
der 47-minütige Film exklusive Einblicke in die Pionierarbeit der 
ghanaischen Schokoladenproduktion. 
Fairafric ist ein junges, soziales Start-Up aus München, das die 
Schokoladenwelt revolutionieren will.  
 
Info: www.karibu-kassel.de

40 Jahre TITANIC 
Die endgültige Titel-Ausstellung 
22.2. bis 26.4.2020 

Birne, Genschman, Schweinebraten, Pinkelpapst oder Zonen-Gaby: Die 
Frontseiten bilden den Anspruch des Magazins ab, �endgültige Satire� zu be-
treiben. Mit allen komischen Mitteln, von Nonsens bis Krawall, werden die 
Grenzen des Belachbaren, des guten und schlechten Geschmacks sowie jeg-
licher herrschender Gesinnung getestet. 
Die bislang knapp 500 erschienenen Titelbilder bilden einen satirischen Ge-
genentwurf zu vier Jahrzehnten deutscher Geschichte.  
 
Info: www.caricatura.de 

BesteBilder Landschulz/carikatura
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tung leidet. Ich wünsche mir, 
dass die Ausstellung unsere 
Besucher anregt, herzbe-
wusster und herzgesünder zu 
leben.�

Faszinierende Reise unter die Haut  

�KÖRPERWELTEN � Eine Herzenssache�: Plastinator Dr. Gunther von Hagens und Kuratorin Dr. Angelina Whalley 
präsentieren ihre aktuelle Ausstellung.    

21. Februar bis 17. Mai 2020, documenta-Halle, Du-Ry-Straße 1, 34117 Kassel
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Öffnungszeiten:  
Freitag, 21. Februar bis  
Sonntag, 17. Mai 2020 
Mo�Fr: 9�18 Uhr 
Sa, So & Feiertage: 10�18 Uhr  
(letzter Einlass jeweils um 17 Uhr) 

Tickets:  
Bei allen bekannten Vorverkaufsstellen, 
beim HNA-Kartenservice und in HNA Ge-
schäftsstellen, in den Tourist-Infos in der 
Wilhelmstraße und im ICE-Bahnhof und 
telefonisch unter 01806 700 733  
Info: www.koerperwelten.de/kassel

Beginnend vom Skelett des Menschen über das Zusammenwir-
ken der Muskulatur bis hin zur Entwicklung im Mutterleib erhält 
der Besucher ein detailliertes Bild über Aufbau und Funktion un-
seres Innenlebens. Anhand einzigartiger Präparate erläutert die 
Ausstellung für jedermann verständlich Organfunktionen und 
häufige Erkrankungen.  

Rund 200 Exponate gibt es in der Kasseler Ausstellung zu se-
hen, darunter 20 Ganzkörperplastinate sowie Teilpräparate, 

transparente Körperscheiben und einzelne Organe. 
Thematischer Schwerpunkt ist das Herz mit seinem weit 

verzweigten Gefäßsystem. Dieses Hochleistungsorgan 
ist der Motor unseres Lebens, aber durch die Dauer-
belastung Funktionsstörungen und Verschleißer-

scheinungen ausgesetzt.  
Krankheiten des Blut-Kreislaufsystems sind 
heute die häufigste Todesursache. �Sie sind je-
doch vermeidbar�, so die ˜rztin und Kuratorin 
Dr. Angelina Whalley. �Auf unser Herz, dieses 
lebenswichtige Organ, achten wir oft erst, 
wenn es erkrankt oder unter großer Belas-

Die bioregionale Küche 
entdecken!  

Kulinarischer Dialog mit Biobauern und 
Kochwerkstatt im WEISSENSTEIN.   

Mit dem Wechsel der Jahreszeiten präsentiert 
das Team um Koch RenØ Müller und Biolandwirt 
Stefan Itter bei �The Farmer is present� ein Menü, 
bei dem die Erzeuger der Zutaten mit am Tisch 
sitzen und �Entstehungsgeschichten� erzählen. 
Informativ und genussvoll geht es darum, wie 
besondere Qualität und guter Geschmack zu-
stande kommt.  
Ein neues Format ist die Kochwerkstatt, bei der 
Interessierte von Basisrezepten bis hin zum klas-
sischen Menü vegetarisch, vegan oder auch mit 
Fleisch kochen und wertvolle Tipps vom Profi 
bekommen.  
 

Termine 
 
Hähnchenglück & Kellersprossen 
5. März: The Farmer is present 
19. März: Kochwerkstatt 
 
Es grünt so grün 
2. April: The Farmer is present 
14. April: Kochwerkstatt 
 
Junges Gemüse 
7. Mai: The Farmer is present 
28. Mai: Kochwerkstatt 
 
Backe, Brust & Bauch 
3. Juni: The Farmer is present 
18. Juni: Kochwerkstatt 
 
Info: www.weissenstein-kassel.de

WEISSEN
STEIN
KOCHWERKSTATT

Erotik zwischen Obsession und 
Desaster 

Kasseler Komik-Kolloquium 
Festival zur Literatur und Wissenschaft des Komischen 
29. Februar bis 7. März 2020 

Lesungen, Bühnenkunst, Ausstellung und Musik, die sich mit einer 
Fachtagung der interdisziplinären Humorforschung verbinden, ste-
hen acht Tage lang auf dem Programm. Deren Motto �Nach dem 
Sex� reicht in die künstlerischen Veranstaltungen hinein. 
Teil des Programms ist auch die Verleihung des �Kasseler Literatur-
preises für grotesken Humor� an Heinz Strunk sowie des �Förderprei-
ses Komische Literatur� an Chrizzi Heinen. 
 
Info/Karten: www.komik-kolloquium.de

•••••



Knallbunte Farben, oder feine Linien in 
schwarz-weiß gehalten; surreale Welten 
und ernst blickende Jünglinge in übergro-
ßen Jacketts und koketten Kniestrümpfen: 
Mit meterhohen Kunstwerken sind die Fas-
saden des Schillerviertels geschmückt. Tag-
täglich sind sie zu sehen, spaziert man auf 
dem Weg zum Bus, zur Videothek oder zum 
Gemüsehändler durch das Viertel; und es 
werden immer mehr.  
Der Graffitikünstler Dustin Schenk und sei-
ne Mitstreiter von KolorCubes verstehen 
sich als �Public Art Gallery�. Ihr Ziel ist es, 
Kunst hinaus aus den Museen und den 
schnöden, weißwändigen Galerien, hinein 
in die Öffentlichkeit zu transportieren, wo 
jeder sie sehen kann. Immer. Und ohne da-
für zahlen zu müssen. KolorCubes sind 
gleichzeitig Kunstvermittler, die mit Graffi-
tirundgängen und Kulturworkshops die 
Kunst nicht nur den Bewohnern des Schil-
lerviertels näher bringen wollen. �Wir sagen 
nicht, dass ist Kunst und das müsst ihr jetzt 
akzeptieren � nein, wir wollen Kunst erfahr-
bar machen, wir möchten das sich die Men-
schen mit den Werken identifizieren kön-
nen. Das passiert wenn wir gemeinsam 
über Kunst sprechen�, erklärt Dustin 
Schenk. Dabei ist ihm wichtig, dass im 
Grunde jeder Mensch ein Künstler ist und 
somit jeder auf ganz eigene Weise Kunst 
rezipiert. �Das schöne an der Kunst- und 
Kulturszene ist doch, dass sie so divers ist 
und ganz unterschiedliche Ausdrucksfor-
men für unterschiedliche Menschen bildet. 
Meiner Meinung nach sind auch die �Tags� 
also die Schmierereien von Jugendlichen, 
eine Art des Ausdrucks; nämlich der, den 
Raum in dem sie leben mitgestalten zu wol-
len.� 
 
Street Art als Identitätsstifter 

Die Suche nach einer eigenen Ausdrucks-
form kennt Dustin Schenk sehr gut. Als 14-
jähriger lernte er 1994 in einem Vorort von 

Kassel die Graffiti-Malerei kennen. Zuvor 
hatte auch er Laternen ausgetreten, um die 
Erwachsenen auf sich aufmerksam zu ma-
chen: �Schon als Jugendlicher mochte ich 
es, etwas verändern zu können. Mit Graffiti 
gibt man ja etwas hinzu, man verschönert 
den Ort.� Der Weg zu KolorCubes scheint 
daher nur ein weiterer logischer Schritt für 
Dustin Schenk gewesen zu sein. Vor knapp 
drei Jahren schlossen sich Schenk und an-
dere Kasseler Graffiti-Maler zusammen, um 
lokalen, wie auch internationalen Künstlern 
die Wände der Stadt als Leinwand anbieten 
zu können. Die Fassadenkunstwerke wer-
den sogar von der Stadt gefördert.  
Mittlerweile haben KolorCubes auch ihren 
eigenen �Workspace�. Die Werkstätten lie-
gen in dem Hallenkomplex der Kreativfabrik 
im Schillerviertel. �Wir wollen Kassel natio-
nal wie auch international bekannter ma-
chen und laden daher auch von außerhalb 
Leute in unsere Stadt ein. Unser Ziel ist es 
die hiesige Kulturwirtschaft anzukurbeln.�  
Auf seinen eigenen Reisen merkte Dustin 
Schenk, dass das Problem der Kunst- und 
Kulturschaffenden weltweit das gleiche ist, 
weshalb er in seiner Heimatstadt einen ge-
schützten Raum für Kreative schaffen und 
gestalten wollte. �Die Arbeitsbedingungen 
sind häufig schwierig  um überhaupt gute 
Projekte starten zu können. Wir versuchen 
hier in Kassel einen guten Ort für Kunst zu 
schaffen. Ein professionelles Umfeld mit 
gut ausgestatteten Werkstätten, wo die 
Künstler aus dem Vollen schöpfen wirklich 
zielorientiert arbeiten können. Etwas ver-
gleichbares wie KolorCubes gab es in Kassel 
vorher nicht und es ist ein gutes Gefühl, 
dass wir hier völlig neues Terrain betreten 
können.�  
 
�Die Stadt lebenswerter machen� 

Die KolorCubes planen ihre Rundgänge zu 
erweitern. So sollen auch internationale 
Graffiti-Künstler Interessierte durch die 

Gassen führen 
und darüber 
sprechen, wie die 
Stadt durch die 
Augen eines 
Street Artists 
aussieht. Jeden 
letzten Samstag 
im Monat lassen 
sich die Führun-
gen über Kassel-
Marketing und 
über ihre eigene 
Website buchen. 
Je nach Zielgrup-
pe werden die 
Rundgänge dabei 
immer etwas an-
gepasst, erklärt 
Dustin Schenk. 
�Mit dem Team 
des Stadtpla-
nungsamtes ha-
ben wir zum Bei-
spiel nicht nur die 
Kunstwerke 
selbst bespro-
chen, sondern 
auch die Flächen 
und Orte, die 
noch Kunst und 
Kultur vertragen 
könnten. Es 
hängt ein un-
glaublich großer 
Stadtentwick-
lungsprozess an den Gemälden.� Die Le-
bensqualität der Bewohner steigt seiner 
Meinung nach mit jedem Bild. Über das 
Schillerviertel hinaus, zieren, dank Förder-
mitteln, inzwischen in Rothenditmold und 
in der gesamten Stadt Graffitis der Kolor-
Cubes-Künstler ehemals graue Häuser. 
Doch insbesondere ihr �Heimatkiez� hat es 
ihnen angetan: �Das Schillerviertel ist im 
Prinzip das letzte, nicht-gentrifizierte Vier-
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UNTERWEGS

Die ganze Stadt ist eine 
Leinwand 

Im bunten Schillerviertel leben Menschen vieler 
Kulturkreise zusammen und zeigen auf engem Raum, 
was ganz Kassel ausmacht: Vielfalt. Auch die Fassaden 
des Viertels zeigen sich in einem neuen Licht.  
 



tel hier in Kassel, was sich aber mitten in 
der Stadt befindet. Dadurch, das es recht 
wahllos bebaut wurde, gibt es hier viele Flä-
chen und Fassaden. Außerdem ist es ein 
sehr multikulturelles Viertel mit vielen 
Künstlern. Gerade diese Kombination bietet 
für unsere Kulturarbeit viel Potential�, er-
klärt Dustin Schenk.  
So hoffen KolorCubes, in nicht allzu ferner 
Zukunft ihre Räume zu einer freien Kunst-

halle ausbauen zu können. �Die Zusam-
menarbeit mit der Stadt läuft super, aber 
auch unser Wille den Workspace hier vo-
ranzutreiben ist stark. Die Menschen hier 
sind super dankbar und wir haben glückli-
cherweise einige gute Freunde und Mit-
streiter. Wir hoffen, dass Kassel ein Stand-
ort wird, an dem man Kunst nicht nur 
anschaut, sondern auf vielen Ebenen und 
Darbietungsformen erlebt�, sagt Dustin 

Schenk, �Kunst spielt eine wichtige Rolle 
für unsere Gesellschaft. In Zeiten der Digi-
talisierung stellt sich immer mehr die Frage 
nach der eigenen Identität: Wofür lebe ich 
eigentlich, wofür werde ich benötigt? Die 
Kunst ist hierbei eine unglaubliche starke 
Stütze für die eigene Sinnsuche.� (jg) 
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Fotos: ' cdw Stiftung gGmbH, N. Wefers 
 

Künstlerinnen und Künstler gestalten das Umfeld des Schillerviertels. Fotos: Kolorcubes

Erick Groß und Marcel de Medeiros, Ohne Titel, 2019
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Die faszinierenden, großflächigen Wandbil-
der auf Häuserwänden, sogenannte �Mu-
rals�, und legale Graffitiflächen, stehen im 
Mittelpunkt von Kassels erstem Streetart-
Audioguide. Auf der vier Kilometer langen 
Route stellt dieser besondere Stadtführer 
26 Kunstwerke und Graffiti-Locations vor. 
Zu jedem Standort hält er eine kurze Bild-
beschreibung, Künstlerporträts und In-
siderinfos bereit � alles kurz und knapp in 
etwa 60 Sekunden.  
Der gesamte Spaziergang, dessen Anlauf-
stellen auf einer interaktiven Karte darge-
stellt sind, dauert etwa eineinhalb Stunden.  
Insbesondere in der Nordstadt und im 
Schillerquartier lässt sich die stetig wach-

sende Public Art Gallery erleben und lädt 
Kasseler sowie Gäste der Stadt ein, diese 
ganz neu zu entdecken.  
Dekorative, humorvolle oder gesellschafts-
kritische Positionen schließen sich bei der 
Vielzahl der im Audioguide vorgestellten 
Werke keinesfalls aus. In beiden Quartieren 
sind eindrucksvolle Wandgestaltungen von 
regionalen, nationalen und internationalen 
Künstlerinnen und Künstlern zu sehen.  
Für den Audioguide und für die Vermittlung 
und Verbreitung von Streetart engagieren 
sich der Verein KolorCubes e.V., Initiator der 
Public Art Gallery, sowie der Verein Urbane 
Experimente e.V., der die Unterführungen 
Holländischer Platz und Weinberg als 

Streetartgalerie betreibt, zusammen mit 
der cdw Stiftung.  
�Streetart in Kassel� gehört zu einer Reihe 
von Audio-Rundgängen, die von der cdw 
Stiftung entwickelt wurden und werden, 
um den Kunst- und Kulturstandort Kassel 
zu stärken. Weitere Audioguides gibt es zu 
�7000 Eichen� sowie zur Künstlernekropole 
im Habichtswald.  
 
Streetart-Audioguide online:  
www.izi.travel/de/ 
9b5e-streetart-in-kassel/de 
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Graffiti 
 

Alle Fotos: ' cdw Stiftung gGmbH, N. Wefers

Jackules - Ohne Titel

Unterführung, RuE � Raum füCluster e.V., Rolle & Mors � Ohne Titel

Innerfields - Schneewittchen

Jeroo � Der Schwanich      

Galerue

KolorCubes � The sunny side of life
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Eine vier Kilometer lange Route mit 26 Stationen stellt ein Audioguide 
vor, den die cdw Stiftung mit lokalen Graffiti-Akteuren entwickelte. 

zum Horen  

. .

ür urbane Experimente

Janosch Feiertag - Ohne Titel

Jackules � Stephen Hawkings 
Goldfisch

Blanche Noir � 
Sweet child in time

 Liqen -  
The blindness

Robin Kowalewsky und Teresa 
Linhard � Craving for you

Alicja Biala - Ohne Titel

Daniel Man -  
Vorher war es besser

WENU Crew � Ohne Titel

KolorCubes und FisArt - In between




















































































